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Berlin, vom 9. März.
Ge. Majestät der König haben dem Landrach de« 

Mcrseburger Kreises, von Grünberg, den St. ^o* 
hanniier Orden zu verleihen geruhet.

Se. Mal der König haben Allerhöchst Ihrem Ge­
sandten in Bern Grasen von Meurvn, die Kammer- 
Herrn-Würde zu ertheilen geruhet.

Des Königs Majestät haben den bisherigen außer­
ordentlichen Professor Dr. v. Baer zum ordentlichen 
Professor in der medizinischen Facultät der Universi­
tät zu Königsberg, mit Beibehaltung des Direclvrats 
des zoologischen Musei und des Prosectorars bei der 
anatomischen Anstalt allergnädigst zu ernennen, und 
die Bestallung Allerhöchstselbst zu vollziehen geruhet.

Der Inspector des botanischen Gartens zu Bonn, 
Dr. N»s, ist zum außerordentlichen Professor m der 
philosophischen Facultät der dortigen Universttar er- 
oannt worden.

Mailand, den 20. Februar.
Hier ist so eben unter dem Tuel: „Moralische und 

politische Bemerkungen über einige Meinungen und 
Tbeoricn unserer Zeit' ein Werk erschienen, welches 
roch! auch Die Aufmerksamkeit mancher rcunchen deier 
verdienen dürfte. Der Verfasser stellt die Vortheile, 
nrelche einem Volke durch eine repräsentative Verfaj- 
sung erwachsen können, dar, .und vergleicht ielSigr 

mit den«,, welche ein« Ration in einem rein-monar­
chischen Glaste genießt. Dieser durchgeführte Ver­
gleich spricht zum Vortheile der reinen Monarchie. 
Er bewährt diesen Satz unter andern durch Vergleich 
dessen, was, nach Malke-Drun, von jedem Indivi­
duum in konstitutionellen und monarchischeaSraaten 
jährlich an direkten und indirekten Abgaben entrichtet 
werde, und giebt diese folgender Gestalt an. In 
England io8, in Frankreich Z4, «n den Niederlanden 
zz, Baiern und Würtemberg 2z, Dänemark und 
Gachsen 22, in Preußen 21, Spanien 18, in den 
Oestreichischen Staaten ,6 Frank. Ueber die letzten 
traurigen Ereignisse Italiens läßt er ilch weitläuftig 
aus. Daß Italien in der Reihe der Europäischen 
Sraatcn nie als ein unabhängiges sclbstständiges 
Reich glänzen könne, ist ihm eine auf Erfahrungen 
beruhende Wahrheit; nach seiner Ansicht wäre Ita­
lien, selbst im Falle des Gelingens der Piemontest- 
schen und Neapolitanischen Schwindelköpfe, unver­
meidlich an den Rand des Verderbens geführt wor­
den, und jeder vernünftige Italiener müsse die Weis­
heit der Hoben Verbündeten verehren, und die Maaß­
regeln derselben, welche Italien vom Untergänge ret­
teten, dankbar anerkennen.

Paris, vom 28. Februar.
Sämtliche disponible Generale, die sich im Serne- 

Departemem befinden, müssen ausj Befehl des lKrie- 



gesnunisters, ihre feuilles äe revue zwischen dem Iten 
und loten März persönlich von dem Bureau des Mi 
Ulär-Jnlendanten abholen.

Am 2z. stiegen die öffentlichen Fonds der Pariser 
Börse von 90 Fe. 60 Cent, auf 91 Fr. 44 Cent,

Zwei Ehepaare, welche vor zo Jahren an dem 
nämlichen Lage getraut wurden, feierten am 21. zu 
Pontoise ihre goldene Hochzeit Ein Priester, web 
cher schon zc? Jahre in dieser Stadt sein Amt verwal­
tete. segnete dieses doppelte Ehepaar ein.

Das an mehreren Orten am 19»» verspürte Erd» 
heben zeigt« stch auch zu Bourg, Grenodle, Dijon 
und Tournon (Depart. d. Ardeche).

Am 25. nahm der Proceß, das Testament von Do- 
naparv» letreffend, bei verschlossenen Thüren seine» 
Anfang.

Am 2iskn ward die Untersuchung wegen des Com» 
plvtts zu Smmur vor dem 2ten Kriegs-Gericht der 
4ten Mtlitär Division eröffnet. Aus der bis jetzt 
bekannten Untersuchung ergiebt sich, daß der Ex« 
Lieutenant Dmon die Verschwörung einleiiete, deren 
Zweck gewesen zu seyn scheint, der Königlichen Fa­
milie sich zu bemächtigen, und den Sohn Napoleons 
auf den .Thron zu setzen Es hatte sich zu diesem Be­
hufe ein Freiheils-Ritter Orden gebildet, dessen 2ter 
Grad, der der Carbonnari war. Der GeneralBer- 
ron welcher späterhin seinen thätigen Antheil aN der 
Verschwörung bewiesen hat, der General Lafayett« 
und Herr Lastete wurden als in dieser Sache verwik- 
keil angegeben.

Das am !9- an verschiedenen Orten zugleich em­
pfundene Erdbeben scheint am heftigsten «n Bcsiep 
( Depl. d« l'Ain ) gewirkt zu haben. Die Vordersei­
ten einzelner Mauern und eine Menge Schornsteine 
wurden umgenffen: das Unter-Präfectur-Gebäude 
ward stark beschädigt. Die aus den Departements 
ringegangenen verschiedenen Nachrichten ergeben, 
daß das Erdbeben sich von Dijon über Elermont bis 
in die Schweiz hingezogen hat, wo es in Lausanne 
und Genf empfunden worden ist. In Grenoble war 
die Erschütterung so heftig, daß die Decken der Zim­
mer gespalten und Personen in den oberen Stockwer- 
Ven umgeworfrn wurden.

Die Commission zum Ankäufe Per Domain« Cham- 
Lotd, für Se. K. H. den Herzog von Bordeaux, kei» 
stete gestern die zweite Parnal-Iahlung des Kaufprei­
ses, im Betrage von 414412 Fr. an den Bevollmäch- 
rigre« d r Frau Fürstin von Wagram.

Auf außerordentlichem Wege erfahren wir aus 
Madrid, daßDonCuesta, Archi-DiaconasvonAvila, 
her, von der Inquisition verfolgt, sich nach Frank­

reich flüchtete^ zum Minister der Gnaden und Justiz, 
und Don Clemencin zum Mnust.r des Inneren er­
nannt worden sind; beide waren Mitglieder der auf­
gelösten Cones und gehörten zu den liberalen Mit­
gliedern derselben. Graf Torreno hat das ihm zuge­
dacht gewesene Ministerium der auswärtigen Angele­
genheiten abgejchnt und wird hier erwartet.

Nach einem Auszuge aus Pouquevilie'S Reise in 
Griechenland, besaßen die Griechischen Inseln im I. 
iZlZ bereits eine Handelsstotke von 6i<; Seeschiffen 
mit 17,526 Matrosen und 5878 Kanonen, die bedev- 
lende Anzahl von kleinen Fahrzeugen, Galioten- Po» 
lakcrn rc. ungerechnet.

Ein anderes Schreiben aus Paris, 
vvm 2. März.

Wir haben hier unruhige Austritte gehabt. Ant 
27. Februar, Abends, begaben sich viele junge Leu-«, 
meistens medicrnische und juristische Studien, nach 
der Kirche des Perus-Pcres, wo die Mißionarien 
ihr« gottesdienstlichen Uebungen hielt! n. Der Geist­
liche, welcher predigte, ward durch ruchlose Ausru­
fungen in seinem Dienste gestört und schändliche Lie­
der wurden gesungen; auch ward der Erzbischof von 
Paris, welcher die Kirche besucht halte und die Unru­
higen zur Ordnung ermähnte, gröblich insultirr. 
Man rief sogar: Nieder mit ihm! Als er sich nach 
der Kirche begab, riech ihm ein Greis, sich nicht da­
hin zu verfügen, da es gefährlich für ihn sey. „Ich 
bin Bischof, erwiederte er, ich muß meine Pflichten 
selbst bei Gefahr meines Lebens erfüllen." Dieses 
fcandalösc Verfahren dauerre so lange, bis Militär 
herbeikam, die Unruhigen aus dem Tempel verlr-eb 
und einige der Rädelsführer verhaftete.

Am 28sten Februar fiel eine gleich unruhige Scene 
vor. Schon des Morgens hatte.man in der juristi­
schen und medicnuschen Schule eine Aufforderung 
angeschlagen, worin es hieß: „Die Herren Studen­
ten, die Feinde des Fanalismus und des religiösen 
Despotismus sind, werden eingeladen, das Werk 
des vorigen Tages zu erneuern und sich wegen des 
Gefangennehmens ihrer Cameraden zu rächen." Die 
Polizei hatte indessen alle möglichen Maaßregeln er­
griffen, um die freie Ausübung des Gottesdienstes 
zu beschützen. Die Eingänge zu der Kirche waren 
durch die Veteranen, durch Gensd'armes zu Fuß und 
zu Pferde, und durch ein Dekachement Lanciers be­
setzt. Eine unzählige Menge Volks hatte sich ver­
sammelt und man höne wohl Verwünschungen der 
Mißionäre, doch kein Aufruhrgcschreii 10 Personen 
wurden verhaftet. Unter ihnen finden sich der be­
kannt« liberale DepUtitte, Herr von Eorcclles, und



der General Demarcay. Bei der Zusammenrottirung 
sind mehrere Menschen verwundet worden.

Die Kirche des Petiks-Peres liegt nicht weit vom 
Palais Nopal eulfernr.

Gestern Abend waren die Volks-Zusammenrotti- 
rungen bei der Kirche des Peiils-P§res noch weil 
zahlreicher und erstreckten sich durch viele Straßen. 

-Alle Laden in diesen Straßen waren geschloffen, und 
ein zahlreiches Militär war in Thätigkeit.

Auch bei der Kirche St. Eustache, wo die Mßio- 
näre ihre Andachts-Uebungen hielten, baue sich eine 
Mcnge Volks versammelt. Die Damen und die 
Starken der Halle waren aber alle sür die Erhaltung 
der Ordnung.

Von der hiestgen Polizei ist eine strenge Verord­
nung gegen alle Zusammenrottirungen erlassen wor­
den.

In vielen Straßen von Paris waren Aufruhrzettel 
angeschlagen.

Alles ist jetzt zu Paris vollkommen ruhig.

London, den 2z. Februar.
In der letzten Versammlung von Westminster be­

merkte Hr. Burdslk, die Taxen wären so ungeheuer 
gestiegen, daß sie sich jede Woche (zu sechs Arbeits­
tagen gerechnet) auf r Million Pzd., und jeden Wer- 
keltag auf 160000 Pfd. beliefen. Die Bevölkerung 
auf 16 Millionen Menschen gerechnet, zahlt jeder 
Kopf in England täglich Einhundertrheil Pfd. (r ggr. 
6 pf.)

In einem kleinen Werke befinden sich folgende in­
teressante Bemerkungen: Jede ioo Pfd. gutes Wei­
zenbrod enthalten 80 Pfd. wirklichen Nahrungsstvff; 
jede ioo Pfd. Rind-, Hammel- und Schweinefleisch 
Z5 Pfd, jede IOO Pfd. Gemüse 8 Pfd., jede 700 Pfd. 
Mohrrüben oder Kartoffeln 74 P>d. Nahrungsstoff; 
i Pfd. Roggenbrod, gewährt die Nahrung von Z 
Pfd. Kartoffeln.

Aus Sparsamkeit schickte eine wohlhabende Kauf- 
mannsfrau, welche von Plpmomh nach einem Orte 
gezogen war, wo die Begräbnisse hoch zu stehen kom­
men, eins von ihren 22 Kindern, nach dessen Abster- 
bcn, als ein Postpaket nach ihrer Vaterstadt, um es 
dorr wohlfeiler beerdigen zu lassen.

Vor mehr als 7 Jahren (den men Oktober 1814) 
morde ein Stück Rindfleisch von 14 Pfund gebraten, 
in ein hermetisch verschlossenes Gefäß gebracht, mach­
te die Reise nach Ostindien zweimal hin und zurück, 
und befand sich, als das Gefäß neulich in Nvtling-

geöffnet wurde, in so gutem Stande, daß sichs 
dortige Gesellschaft gut schmecken ließ.

l Auf die Milbewerkung der Manufakmristen in 
Teutschland, wo die Rheinisch-Westindische Kompag­
nie so eben die Ladung Güter nach Porr-au-Prime 
verschifft bar, können wir hier eben nicht mit beson­
derem Vergnügen Hinblicken. Aber es war auch nicht 
zu erwarten, daß wir das Privilegium, die entfernten 
Länder mit Manufaktur-Waaren zu versorgen, aus­
schließlich genießen sollten. In dem kurzen Zeitrau­
me eines halben Jahrhunderts haben wir mitIndien 
in Betreff des Baumwoll-Spinnens und Webens ri- 
yalisirt; deshalb müssen auch wir erwarten, daß an­
dere Nationen mit uns rivalisiren werden. Wir be­
sitzen indessen eine so zahllose Menge Fabriken zu Ver­
fertigung von Baumwollen-Waaren, daß noch eine 
sehr lange Zeit vergehen wird, ehe der Europäische 
Kvm.nent mit uns weitteifern kann. Diese Behaup­
tung ist indessen nicht aufLeinwand anwendbar, denn 
Teucschland wird, so wie bisher, wahrscheinlich auch 
in der Folge, Leinwand billiger verfertigen, als sie 
in England oder in Irland geliefert werden kann, 
was unstreitig daher rührt, daß das linnen« Garn 
in Teutschland besser als das unsrige ist. Hinsicht­
lich der Verarbeitung aber genießt England einen

, sehr wesentlichen Vortheil vor dem Kontinent, und 
dieser besteht darin, daß England eine Insel ist, daß 
es in Kriegszeiten nicht vom Feinde überschwemmt 
werden, und dieser nicht die Fabrik-Gebäude nieder* 
reißen" und Kasernen daraus machen kann Die Folge 
davon ist, wie man es in England ohne Furcht wa­
gen darf, ein Fabrik-Gebäude aufzubauen welches 
bis 50,000 Pfund Sterling kostet. Seit der allge­
meinen Einführung von Maschinerien können große 
Etablissements ihre Waaren ungleich billiger als die 
kleineren liefern, welches daher entsteht, weil erstere 
weit mehr als die letzteren verfertigen Z. B. Je­
mand macht rooStückLeinwand wöchentlich,nimmt für 
jedes Stück i Schilling, und verdient daher wöchent­
lich 5 Pfd. Stcrl.; ein Anderer hingegen verfertigt 
mit Maschinen 1000 Stück, nimmt für jedes Stück 
nur r Penny, verdient aber dessenungeachtet wö­
chentlich 4 Pfd. z Schiff. 4 P., welche dem Verdienste 
des ersteren ziemlich gleich kommen. Dies ist der 
große Unterschied zwischen den Manufakturen E«b 
lands und denen des Kontinents

Das Verfertigen eines Kashemir-Shawls -von Per 
feinsten Sorte, beschäftigt drei Arbeiter fast ein gan­
zes Jahr hindurch. Dir dazu erforderlichen Uegen» 
wolle kostet an Ort und Stelle ungefähr einen Tha­
ler das Pfund. Es werden ungefähr 80,000 ShaE 
von allen Sorten jährlich in Kashemir fabrizipt.



Nürnberg, den r. März.
Ueber den Vorfall in Erlangen werden folgende 

nähere Umstände erzähle: Studicende verunstalteten 
eineSpazierfahrt. Die Gesellen der dvriigcnStrumpf' 
und Handschuhfabrikanten thaten einige Tage darauf 
dasselbe, und äfften die Surdirenden nach, indem sie 
mit eben so vielen Pferden fuhren, dieselbe Ordens­
bänder trugen und Commerslieder sängen wie jene. 
Hierüber aufgebracht, ging ihnen eine Anzahl Sru« 
dirender entgegen, und nöthigte sie, sich zu Fuß nach 
Hause zu begebe». In Erlangen angekommem sie 
len sie über einen Smdirenden her, schlugen solchen 
beinahe bis auf den Tod, und trugen ihn dann in 
ein Bierbrauhaus. Dies erfühlen seine Genossen, 
begaben sich vor das Haus, und forderten dessen Her­
ausgabe. Da sie aber verweigert wurde, stürmten 
sie das Haus, und zertrümmerten Möbeln, Oefen, 
Fenster rc. und das Haus. Dem herbeieilenden Mi 
nisteral'Commiffair der Universität, Freude! gelang 
es nicht, Ruhe herzustellen : die Studirenden versam­
melten sich alle — Ihr« Gesammtzahl mag sich auf 
zoo belaufen — und kein Bürger traute sich mehr 
auf die Straße. Zwei derselben flüchteten sich vor 
eindringenden Studirenden in den obern Stock ihres 
Hauses, als sie aber auch hier sich vcrsol t sahen, 
stürzten sie sich vom Fenster herab. Der Magistrat 
erbat sich daher schleunige militairischt Hülfe von 
Nürnberg. Noch in der Nacht auf den 26. Februar 
um n Uhr wurde eine Escadron bhevauxlegers der 
hiesigen Garnison dahin beordert. Nachdem der 
Commandirende zum ruhigen Auseinandergehen auf­
gefordert hatte, zogen sich die Studirenden, welche 
den einziehenden Cheveauxlegers die Honneurs ge­
macht hatten, nachdem Welsen-Garten zurück und 
verschanzten sich daselbst. Einige Erlanger Bürger, 
welche Söhne unter den Studirenden halten,, bega 
ben sich in Begleitung von Professoren dahin und be­
redeten solche, mit nach Hause zu geben. Kaum aber 
aus dem Garten gekommen, fiel ein Volkshaufe über 
sie her, obgleich sie mi!»attische Begleitung harten. 
Die Chevauxlegers sahen sich deshalb genöthigt in 
die Aufrührer einzuhauen, wodurch einige verwundet 
wurden. Sogleich sandte man eine Stafette nach 
Nürnberg und es marschirte auch Infanterie nach 
Erlangen. Wahrend der Nacht verließen die Skudi- 
renden den Welsen-Garten und begaben sich größten- 
theils nach Altdorf, wo sonst eine Universität war, 
auch gingen einige nach Nürnberg. Seitdem ist es 
in Erlangen ruhig; man hat bereits eine Untersu­
chung eingeleitet und die Studirenden sind von dem 
Ministerialcommissair der Universität aufgefordert, 
bis zum 4. dieses, bei Verlust dieses Halbjahrs für

tersuchung dort bleiben. Der (A

d-M-m Buk-«»

Genthin, den ,0. März.
^n der Nacht vom 8. zum 9:«« dieses Monats i 

Uhr zeg c,n aus West-Nord-West kommendes mit 
dem fürchterlichsten Srurm und Hagel begleitetes Ge­
witter über das zum Königl Anne Ie-ichow a^ 
Dorf Groß - Mangeledorf, und bei mehreren Schla­
gen Zündete einBlitzstrahl die Thurmspitze wodurev 

Nachdem die aus verschiedenen benachbarten Orten 
übrigen angrenzenden Gehöfte 

retts ^ unre^ Spitze des Thurms be.
gestürzt war, begaben sich mehrere 

Menfchen hart an die Abendscite des Thurms um 
c.ne,n dw Kirche führende Thür dem Brandt 

im Schiffder Kirche zuzusehen. Plötzlich stür-t di- 
an 40 guß hohe und 4 Fuß dicke Mauer der Äbe^d- 
^.^'srhurms nach der Straße zu, und von den 
Zuschauern wurd.n augenblicklich neun Menschen -er- 
lchmetlert und vür Mann gefährlich verletzt. Durch 
d,e zweckmäßig ausgestellte Hülfe ist einer Ottern 
Verbre.t..ng des Feuers vorqebeugt. Von dm L 
k tt zunick I»ancher seine Familie in Dürftig-

koncls- und Oeld-LourL.

Lerlin, den z. 1822.

8l23l8. 8cku1d-5cüeine . . 
krmuien . §t22l8 - 8ckuld. Lckeine . I 
L.iekerunA8-8ctreiue ^>10 ißi? .
?r. 8äcti8. Lenrrü! - 8kezrer - 8c1ieine - 
berliner Lsnco - ObUZalionen . . 
(ü^urrn. I^2nd8. OblrA, 2^in8» /hjsi 1 AlH 
l>lLuinärk. diro .
Leiliner 8lsdt - QoliZstionen ... 
KoniZäber§er dito dito t'iane. Lin5.
Libin^er dilo dico frsne. Lins.
Oan2i§er dito dito in Krlr.

diro diro diro in 6nld,
We8tpreu5si8c!,e Pfandbriefe ...

diro vorrn. koln. ^nrk. dito . . 
08t^leuf8L8cite . . . diro - .
koinlnecseke . . . dito . .
Lkur- und ^eumärjri8cke dito - 
8ck!e8iscke .... dico . 
kommerbeks vomsinsn. diro 
^Ik'ikisc^s diro . dito - - 
O8tpreul8i8cke dito . dico - . 
kreuls, LnZUscke,/.n!MLk.kir.

kreuls. Oourani. 
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Beylage zum 22sten Stück der ElbiKgsHen Zeitung.
Elbing. Montag, den rgten März 1822.

PVLLicäNOVKl.
Die Hinter,Länbereien des Borwerks Roggenhau, 

sen sollen vo« i. Junp «822 ab, zum Anbau für 
nnzklne Ackerwirrhe auf 2 b,s z Magdeburgische 
Hulen auSgethan werden.

Um Mehreren Personen Gelegenheit zu verschal 
fsn, GrusdAücke zu erwerben, sind diese Hineer- 
öänrereien in 8 E'abilssemcms getheilt, von well 
chrn jedoch nur 7 veräußert werben, das 8!e bage 
;m vorläufig verpachtet wird. Der Boden biefer 
Liablissements ist verschieben und zum Theil zu 
Weizen, Roggen, Gerste, Hafer und mitunter zum 
verdau geeignet.

Z.m Etablissement No. k. gehören
70 Sorgen 1Z4 (Muthen Acker
19 — 46 — Wiesen
, — 7» — Gewässer und Graben
I — IZ4 — Wege und ünland.

Zum E abliffement No. ll.
zz Morgen n ^Ruthen Acker
25 — 7» — W.efe«
, — 6z — Grabe»
, — 42 — W ge und Unland.

Znm Etablissement No. III.
7; Morgen IZ ^Ruthen Acker
26 — 141 — Wiesen

» — 85 — Gewässer und Graben
, — ,15 — Wege und Unland.

Zum Ekabl sseweot No. IV.
50 Morgen iy sM then Ackcr
Zy — 64 — Wiesen

« — 1,1 — Graden und Gewässer
* — 108 — Unland.

Znm Etablissement No. V.
45 Sergen b8 sMaihen Acker
2z — 142 — Wiesen

» — >zz — Graben und Gewässer
» — 128 — Unland.

Znm Etablissement No. VI.
66 Morgen 94 fMuthen Acker
-r — >7 — Wiesen
, — — Grabenl
* 7— 98 Unland.

Zum Etablissement No. VII.
89 Morgen 19 ^Ruthen Acker
19 — 76 — Wiesen
, — uz — Graben
, — 125 — Unland.

Besonders aufmerksam machen wir jeden Erwerbs, 
lustigen, auf das sehr gurr Wiesen,Verhältniß zum 
Flächen Inhalt des Ackers.

Das mindeste zu entrichtende Kaufgeld ist incl. 
Jagd, Ablösvngs» Kapital und Werth der Invemae 
rien< Saaten 
beim EiaSlissr«. I. 357 Rrl. 72 gr.

z Rli. an Grundsteuer 
beim Etablissem. II. 449 Rtl. 49 gr. Kaufgrld incl.

(wie oben) 4 Rtl. Grundsteuer 
beim Etabliss. III. 472 Rtl. zz gr. 0 pf. Kaufgeld incl.

(wieoden) 4Rl.Zogr.Grbff.
beim Etabliss. IV. 654 Rtl. io gr. Kaufgeld incl.

(wie obtn) 6Rl. 4ogr. Grdst.
beim Etabliss. V. 790 Rtl. 43 gr. 1 z pf. Kaufgelb incl.

(wie oben) 8 Sel. Grundsteuer 
bei« Etabliss. VI. 7S5 Rtl. 76 gr. 12 pf. Kaufgelb incl.

(wie oben)- Rtl Grundsteuer 
heim Etabliss. VU. 89» Rtl. z i gr. Kaufgeld incl.

Jagd.Ablösungs Kapital und 
Inventarien,Saaten.
8 Rtl. Grundsteuer.

Für den F«ll der Vererbpachtvng ist 
beim Etadl'ff ment No. l.

87 Rtl. 72 gr. das geringste Erbstands, 
G ib incl. Jagd Ablösung»,Kapital und 
Werth der Inventarien,Samen.

?S Rtl. — Erbpachts'Kanon. 
z Rtl. — Grundsteuer.

beim Etablissement No. ll.
8z Rtl. 49 gr. ErbstandseGeld (incl. wle 

bei No.l)
«> Rrl. zo gr. E bpachts,Kanon.
4 Rtl. — Grundsteuer.

beim', Etablissement No. III.
55 Rrl zz gr. 6 pf. Erbstands'Geld (incU 

Jagd, Adiösungs, Kapital.
s; Rtl- 15 gr. — ErbpachtS'Kanon.

4 Rtl. 59 sr.—Trtlndsttim.



beim Etabliffewest No. IV.
7» Rt!. 8s gr. Erbstands-Geld (incl. wie 

bei Nc. Hl.)
Fr NU. -6 gr. Eebpachrs« Kanon.

6 Rtlr. 40 gr. Grundsteuer.
h«l« Etablissement No. V.

84 R». 79 gr. 15 Pf. Erbstands»Geld 
(i"c!. Iagd'Ablösvngs Kapital.

39 Rtl. >8 gr. Erbpachls, Kanon.
8 R»l. — Grundsteuer, 

heim Erablissewent No. VI.
82 Rtl. 2- gr. rs pf. Erbstands« Geld 

(i«cl. wie bei No. V.)
Z7 R«l. ?8 gr. Erbpacht- Kanon.
7 Rtl. Grundsteuer.

ßtiüt Etablissement »0. VII.
129 RiU zi gr. ErbAanbs-Gelb (iticl. 

Jagd »Ablösung-«Kapital und Werth 
der Jnvent. SaateS.

42 Rrl. zc> gr. Erbpacht-«Kanon.
8 Rtl. Grundsteuer.

Aste Zahlungen geschehen in baarew Gelde.
KZu-er und Erdpachter erhalten dir Berechtigung 

kitb klelne« und «ittei J-gd, nach dem Ablauf des 
jetzt ncch vorhandenen Ja^d-Pacht. CoNiracts.

E'tt jerex der sich weid t muß im Gtonbe sein, 
K»vor er bietet Zoo Rthir. zu deponircn oder sonst 
gehörige Gichcrheit Nachweise».

Des Termin an welch-m sich Liebhaber melden 
könne», ist von den E ablrssemrnts d^ro. l. U. III. 
IV. V. VI. und VII. auf den 2Mn April c. vor 
dem Dcx . rements« Rath im Anne Rsggkahausen 
aogesetzt. Die Kauf, und Erb,Pacht- Bedingungen 
könne« hier und im Awte Kogaenhaufen eingesehea 
Werd n. Auf dem Amt-Sitz- Roggeahaosea defin« 
den fich koch die Anschläge, und wird jeder Er, 
Kisdlustige wohl thun, wenn er sich an Ort und 
Grelle von dem wahren W-rthe der Grundstücke 
die nöthige Ueberzeugung verschsssr.

Marienwerder, den 19. Z dcu^r >822.
Kö ««glich de^völ. Regierung. Zweite Adcheilung

kv8L.ic^7<ii)^.
Don Keilest des unterz ichneren KWgl. Btodt 

gerrchrs wird Nachricht und Ach ring hiedurch 
öffentlich bekannt gewacht, daß dir hi-fige Kanf, 
Sann August Eduard Fülldorn und beff-a 
Verlobte Braut Franzisro Edmunde Caroltua 
separikie Prediger Weiß geb. Wernich in dem 
aw s-stt« Aanuar d.J. gtttchüich vostzogentn Ehe« 

vertrage die GSiergeweinschast während khrer bevor, 
stehende» Ehe, sowohl in Betreff de« beiderseitige» 
Vermöge^, als des EcwerbeS, ausgeschivsseii davcn.

El^us, den zken März lgvr.
Köotgl. Preuß. Stadtgericht.

Durch f ühere Bekanntmachungen habe» wir be< 
reits die Bürgerschaft davon unterrichtet, daß i« 
Folge deS Abgabengesetzes vom ;o Mai i8rc>. §. 
6. und 7. wir inch der Bestimmung der König*. 
Hochverordnewn Regierung in Danzig. und in Te« 
meioschaft mit der Stadivstordneten,Versammlung, 
den Beschluß gefaßt haben, die bisherige ^Kesteue» 
cungs.A r uiid Repareilion der zu den Gervis-Be» 
dürsvissen erforderlichen Verträge deshalb auszuge« 
ben, weil: l) dir veralteten Giundsätzr den jetzige» 
ZeituwständiN und dem übrigen Abgaben, System 
nicht wehr angemessen; 2) die Einnahme durchaus 
anzureichend gewesen, und z) nach dem obigen Ge­
setz diese Abgabe als Grundsteuer betrachtet, und 
verhältnjßmäßig den Grundbesitzeen aufgelegt wer, 
des soll. Nach dem m Folge b ssett die specielle 
Bufuahme des Ertrages sämmtlicher Häuler nebst 
ihre« Pertinenzien und sonstigen Gebäuden gesche, 
hen, und die Prüfung uvd Zujammeastcstuag dieser 
Nachrichten durch die angcerdnet qeweienm Com, 
misstonen beendigt worden, so haben die Herren 
Stadtverordnete beschlossen, in Grelle der bisher«« 
gen verschiedenartigen GrrviS« Abgaben von den 
Häusern, vom Handel, vom Gewerbe, und von den 
Miethern, nur zweierlei Abgaben usd zwar ») die 
Grundsteuer von den Grundvektzlkn mit 8 Prozent 
vom Ertrags mit Einschluß der Speicher und besonders 
belegenen GtaÜungea, und b) die M-cthsKeuer von 
sämmtlichen Mieths, Eiowohner« ohne UnterfchieS 
m«» 6 Prozent von der Miethe, zu erheben, und 
dadurch das Quantum zue Bestreitung der Eervis« 
Bedürfnisse autvkinge« zu lassen. Einstweilen ist 
da- Kataster von der Grundsteuer bereits grfchlos, 
sen. Uvd da die Keevis,Verwaltung wegen der fch, 
lenden Geld E-nnahiNe sich in Verlegende«; befindet, 
soll «it Erheboug derselben für das Jahr iZr» 
u-tgesäüwt vsrgegangen, und die Ausschreibezertei 
aerrheilt werden. Wir fordern demnach Die Zah« 
lurrgspflicht gen auf, durch prompte B-richtigung 
dtrftr Abgabe uns in den Stand zu setzen, un'em 
Zahiungsverr-flichtungen jdwohl an die Staats C sse 
als an die bcqaaxitrtitt Haukvefitzer noLzvkommen, 
und die Gero-s.Berwa'tUNg erdnuog-mäßig tüh,en 
zu lasse». Sobald die Buf-mhme der Mieihsdeträge 
von den Mieths,Einwohner» bewirkt s«pn wird, soll 
auch die Besteuerung derselbe» «ach dem vorbe,



nung 6. V. No. 180. versehene GriwLMck) wsM sef- 
ser den Wohn - und WirthschaftsZebäuden eine Hsfe 
Land gehör«, soll in Gemäßheit des erhaltenen gencht» 
lichen SultrageS in Leruiino den 28sten März c. 
Vormittags tv Nhr an O« und Sttsie ander­
weitig auf em Jahr und zwar 00m i. Mai 1822 bis 
dahin 182Z durch den Unterzeichneten verpachtet wrr- 
den. Ich lade hiezu Pachtliebhaber mit dem Bemer­
ken ein, daß der Zuschlag an den Meistbietenden Puncts 
12 Uhr Mittags eriolgea wird; indem ich nach Been­
digung dieser Sache sogleich weiter reifen muß.

Echeerbarth v. A.
Zur Verpachtung des zum Nachlaß der verstorbnea 

Jacob und Christin« Kowskischen Eheleute ge­
hörigen 5vb No 16. zu Fischerscampe belesenen Grund, 
stücts, wozu auch noch eine besondere Käthe mit eine?« 
Garte» und 12 Morgen 26; sMuthen Pflug - und 
Wieftaland gehören, pro 1. Mai 1822 bis dahin 1824 
h«de ich in Gefolge des mir gewordenen gerichtlichen 
Auftrages einen Termin auf den 28. März c. Nach­
mittags Puncts 2 Uhr an Ort und 8t«8e ange» 
ntzt; zu weiche« ich Pachtliebhaber hirmit elnlad«.

Scheerbarth v. B.
Donnerstag den 2isten März ist frisch Loonen- 

Sier zu haben bet Isr. ZiMAerwan».
Donnerstag den alte» März c- wirb frisch Ton- 

vcndier zu haben bei E. T. Feyerabend.
Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hiedurch 

ganz ergebcnst an, wie wir unser Waarenlager durch 
die von der Fronkfurchir Messe erbetenen Waaren, 
wieder auf das allerneueste und geschmackvollste assor- 
tilt haben, und defondits folgende Artikel M sehr bil» 
ligen Preisen en pfehlen können: moderne Eng!. Carui, 
ne, woruoter verschiedene Sorten s iz. »8 »nv 2 t gr. 
p. Este, coul. Geidenzeuge, Eng!. Merinos, glatte Lnd 
facivttirie Lombaflns »» alles Farben, nebst dr« dazu 
psssenden Gamme«»Manchester, carirte und gMürmr 
Halvfeidcnzeuge. Satin Turc, Srepons, Gros d' Apfl- 
lanti und carirte Pupliacis, carirte und geblümte Ba­
stards, broschürte HairicordS und verschiedene andere 
weiße Zeuge, Mohre in allen Farben zu Möbeln 
Z. Crcpons, Zebra Tricctz Dpfllaaii und Guop 
Tücher, wie auch dergleichen Shwal». große Um'chlstzc- 
Lüchee in den neuesten Deisins, Drillich und B ttzevge 
aller Art, breit« und schmolle Ostindische Ginghaws 
im neuesten Geschmack, Gaze de Paris, Troü-Trvü, 
Moulls, glatte und gemustert« Dcks, grönen Hlohr« 
Schleier, Ostindische Taschentücher, «obern« Westen- 
zeug«, Cord und Tricoltz, Regenschirme, alle Sorten 
Baumwolle, alle Farben gant feine, Mittel und ord. 
Luche, feine Niederländische Casimirs in alles Farben
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«kannten Prozent« Satz und Einziehung der Abgabe 
vor sich gehen. Elbing, den «4ten März »822.

Der Magistrat.
Auf höheren Befehl sollen dir am hiesigen Orte 

entbehrlichen Königlichen Wachthäuscr und zwar das 
WachthauS an dem ehemaligen Mühieothor, das 
Wachthaus an der scharfen Ecke, und daS Wachihaus 
am Fischerchsr im Wege der öffentlichen Ausdiezung 
an den Meistbietenden verkauft werden. Wir habe" 
hiezv einen Lijitatioos'Terwin auf den 2§sten März e. 
Vi-rwittags um >1 Uhr ongefetzt und fordern di> 
Kauflustigen auf, sich an diesem Lage vor unserm De­
putieren Herrn Stadtrath Eichet einzufindcn, und 
ihre Erklärungen adzugeben, mit dem Bemerken, daß 
das W»chihauS an der scharfen Ecke aus polizeilichen 
Giükd:« nur zum Avdrcchen verkauft wird, und daß 
der Zusch^g erst nach erfolgtet Genehmigung der Kö» 
nig!. Hochoervidaet«, Regierung zu Daazig geschr» 
hen kann. Die Tepen von diesen Häusern können in 
der Rathhäuslichcn Registratur eingesehen werden.

Elbiog, den igten März 1822.
Der Magistrat.

Durch das Pubtikanbum ve« 14. Dez. s. p. ist 
bereits das Publikum in Kenntniß gesetzt, das am 
hiesigen One ei«e Spar» Casse errichtet werden; 
nunmehr benachrichtig-» wir dass lde noch, daß das 
errichtet« Statue dieser Sasse vom taten Dezvr. 
1821- mittelst Verfügung der Koncil. Regierung zu 
Danzig vom 22te« m. p. die Bestätigung eryalren 
hat. ElSrng, den 5 en März >8«2.

Der Magistrat.
Durch esse seit kurzer Zeit, neu errichtete Reit 

post, welche von BeUin nach Mcmel geht, ist eS 
möglich grmacht worden, die Zeitungen jetzt srüher 
vsd öfter in der Woche z»r erhalten. Die Berliner 
Zeitungen gehen daher j<tzt schon Mvölag (statt 
früher Dienstag) mit der fahrrnbcn Post von Pr. 
Holland, uns Mittwoch und Sonnabend, wie bis­
her, mit der Berenpoft ei». — Di. fiembrn Z-i- 
tungen, als Hamburger «. kommen, außer den La­
gen, an welchen selbige schon früher hier eingingen, 
auch noch Mon-ag und D anerst-g mir der Preuß. 
Holländer fahrenden Post an. Auch geh» «je die­
ser Fahtvost w-iche nun in der Regel schon Won- 
«agb und Donnerstags Vormittag hier einirigt, 
reitende Coreespo dcnc? von Berlin ein.

Elding, den iZten März 1822.
Königk. Preoß, Post« Am.

v. DesfaunnierS.
DaS zum Jacob P ö ch-ch a Nachlaß ßehörige, auf 

der §. Trift Ellerwalde unter der HppckhekemBezerch.



und verschiedene andere Mod-woaren, Da wir die 
greife auf das billigste notirt haben, so schmeicheln 
wir uns mit der Hoffnung eines zahlreichen Besuchs 
und versprechen prompte und reelle Bedienung.

Gotthilff ör Abrahams»n.
Fischerstrsße No Ziy. in der Behausung der 

Demoiseüc Land, nahe am Fischerchor. 
Meine neuen Waaren von der Frankfurcher Rem,' 

msseree Messe habe ich so «den erhalten.
B. S. S-otthilff in der Fischerstraße 

nahe 0W alten Marke No. ZOZ.
Da ich «eine frische Waaren von der Frankfurcher 

Messt erhall.n, so verfehle ich nicht ei» respectives 
Publikum um gütige Gewogenheit zu bitten. Bei 
reeller und prompter Bedienung verspreche ich billige 
Preise. Johann Entz.

Oa meine neuen Maaren von äer prsnkfnrlksr 
bereits angenommen rincl, so vsr5elils ick nickt 

solcbes einem geekrtenPublikum er^ebenst anrurei- 
tzen unä um xütigen Luspruck ru kitten.

Lernksrä Hessen.
Unterzeichneter empfiehlt sich einem gechueo Pu» 

Vlikum mit den neuesten und geschmackvollsten, von 
der Franksureher Messe so eben erhaltenen Galan, 
terie , und kurzen Waarm, worunter er besonders 
folgende Artikel zu den billigsten Preisen offerier, 
als: alle Sorten Damen, und Kirderhöre, Stroh, 
besähe, Sonnen- und Regenschirme, grüne Pantoff 
ftln, kurze und lange Handschue, roth Souviair, 
Drrliner kleine und große Kämme, Schmelzen Per, 
lea, ächte Gedneidernadeln. Durch b-uig- P-eise, 
und prompte Bedienung wirb stch stets bestreben, 
Lss bistz-r ihm geschenkte Zutrauen auch ferner zu 
vttLirmn. S. I. Gold sie in, wohnhaft

im Zellerschen Hause am alten Markt.
Mit B-ttfedern, Daune,,, und fertigen Bmsn 

«Zrichiebener Art, iwgleiches mit delicattn frischt» 
Host. Heerivscu in Ziel, ^»l «nd auch zu emzel« 
nen Stücken, empfiepit sich vest-ns Anna Netlav.

Moderne vergoldet« Rockknöpfe sind fetzt bei mir 
kür billige Preist zu haben. Ioh. Ehrenfr. « cöske, 

Brückstraße Nö. 494.
Gutes Tiegenhöfer Bier, die Gouteiste zu z gr. 

Münze. Königsberger-LSdenichter die Bouteille zu 4 
gr. Münze und Elbinger Bier, die Bouteille zu z gr. 
Münze ist zu haben; bitte um aeneigeen Zuspruch.

Wittwe Teuhn.
«echt guttt Cichorlev, da» K zu 5 sr. Münze, 

bei 10 K und darüber noch ttwas bistiger, D »0 
haben bei I. W. Meyer, gilt der Hvmmel gerade 
über der Sl«dtsch«iede.

Ein Diva» r8 Stühle, i großer Spiegel, eisige 
Bilder, Tische, Betten usd mehrere» Hausgeräthe, 
ist von Ostern ab, oder auf Verlangen, j-tzt gleich 
zu vermirih-n Wo? sagt dir BvLtzand.unz

In der Revst-dt No. 740. am Lustgarten find 
z an «i'ander hängende Zimmer, dcsglkichk» annoch 
2 ZiAmer wöbelirr an unoerh^irathete Personen zu 
v'rmitthen; die Ausfich» der Zimmer ist »ach der 
Straße und kann diese Gelegenheit gleich, oder zu 
Ostern bezogen w-rden. Auch ist daselbst ei» Stall 
auf 4 Pferde zu oermiechen.

Der auf der Speicher,Just! belegen- ehemalige 
Hm g elberglche Garten mbst Gartenhaus, ist von 
Ostern ob zu vermiethen. Micths!ustige belieben sich 
g fälligst deshalb zu meiden bei §hx, Kreisch «er.

Das vormalige Giresa usche Grundstück auf d.m 
St. Georgedamw steh^vcn Ostern ab zu vermieihm 
oder auch zu verkaufen; das Nähere hierüber erfährt 
man bei Wm. du Bois in der «pieriagsstraße;

Mein auf dem äußeren St. Georg-kamm iv dce 
Fuhrgass? delegenes Wohnhaus, welches ehemals der 
W'ttwe Colwsee zvgehört hat, bin ich willens zu 
verkaufen. Käufer belieben stch zu Gtolzenhoff bei 
mir zu melden. M. H. Kickftein.

«eine auf dem innern Vorberge No. I02O belegsne 
Zichorien, Fabrike, wobei sich auch ein Garten von 2 
Morgen Land und ein Wohnhaus befindet, bin ich 
willens von Ostern c. ab zu vermiechen oder auch zu 
verrufen. Mieths, oder Kauflustige bc!j-den sich zu 
melden bei Ioh. Tiesfeobach Wwe.

Dreijährige starke Spargel Pfl.nzcn sind billig 
zu verkaufn; auch sind einige Beete sehe guter 
Kartoffel-Acker zu billigem Preis jü verm-«hen. 
Wo? sagt d>e Buchhandlung.

Wer ein k"ortspignc> fkir einen billigen preis ?.u ver- 
ksusen oäsr ru vermietken kst, keiisks sicli ballZissst 
r.u nieläen im ^korekskruZe suf clein innern VorkeiAe.

Seit melieren Tagm ,st die in der ehemalige» 
llnrohe auf Witteofelde angelegte Baumschule durch 
Dieb- peimge ucht worden, daher ich auch zur Auf, 
raumung derselben veranlaßt bin. Die Diebe w r, 
den jetzt dreister und haben vorige Nacht die bea 
sten, zum Theil im Herbst schon im Hintergartett 
verpflanzte Stämme geraubt. Sie müsse» mit der 
Lage des Gartens und Sittichen Pflanzung der Obst, 
stämme ncilüriich genau bekannt seyn, und dürfte» 
durch die Käufer derselben leicht entdeckt werbe» 
können, da einige Stämme an der Wurzel und 
Krone beschnitten sind. Ich bin den Dieben schon 
auf der Spur und setze zur Entdeckung derselbe» 
drei Thaler aus. Den -6. März 182-. Land.


